
WienerRathaus-Korrespondenz filialenzuerrichten,undmansichvorallemindernormenFol .21360 .I .NeuesRathaus . ist auchbemüht,diesenPlannachSteuerbelastungaus .Sobe¬Herausg .ichverget .R .R .E. undnachzuverwirklichenderträgtbeispielsweisedieErwerbs¬18 .Jahrg.Wien,Freitag,17 .April1908. UmbauderHauptanstaltwurdepro1906mehrals 3300und
RehnungsabschlußdesVersatz¬ zumAnlaßgenommen,umnachdochwärederFinanzminister
amtes .In der letzten Stadt¬ demMutterandererWeltstädte,in derLage ,dasUnternehmenratssitzunglegteSt .R .Graba¬ eine der Großstadtwürdige,vonderEntrichtungderEr¬denRechnungsabschlußdesk .k. einemlebhaftenBedürfnissewerbsteuervölligzubefreien.VersatzVerwahrungs -und entsprechendeAktionsstelleEineunerhörtenherzigeEis¬Versteigerungsamtesihr1906 zuschaffen.Sowurdedem. k.talische Maßregelmußmandievor .DerReingewinnbezifferte VersatzamtedasVersteigerungs¬seit wenigenJahrendemVer¬sich mit 93580gegenüber amtangegliedert .DieRein¬satzanlandauferlegteHaus¬3888imJahre 1905 ,dasBe¬ einnahmendesVerwahrungs¬zinssteuerfür dieHauptanstaltrichtsjahrergabdemnachein¬ VersteigerungsamtessindunddasgleichfallsauferlegteGe¬um54681günstigeresResultat. ihrerBestimmungnachinkeinerbührenquivalentfür denBe¬NachdemÜbereinkommenzwischen WeisevergleichbardemRein¬steuertenTeildesunbeweg¬der GemeindeWienunddem gewinneinesPrivatunternehmerlichen Vermögensnennen:Versatzamontssindvom der den Profitiert .SieWenndasGesetzvonderEnt¬Reingewinnzunächst14629 sindvielmehrgleichdenEin¬richtungderHauszinssteuerun¬zurDeckungdesBetriebsdefi¬ nahmenausdemVersatzge¬ter anderemalle Gebäudebe¬zits derJahre1900und148zu schält zur weiterenAusge¬freit ,welchevonihrenEigen¬verwenden ,von denrestli¬ staltungdeseinheitlichenintümernzuWohltätigkeitszeitenten 78950gebührendem bestimmt ,dasProsperingeredetwerden ,somöchteWiener allgemeinen Verfor¬ rendesVersatzamtshandkommtmandochwohlkeinenAugen¬gungsfonds75 %dassind aberdurchausnurdernotter¬blickbezweifeln,daßderK.R.50 .213diebereitsbeiderstädt. dendenKreditsuchendenBe¬Versatzamtsfondsaufdiesekasse erlegt wurde . völkerungzugete ,dermodernBefreiungvollenAnspruchhatDieGemeindeWienschenktederEnt¬ Staat ,dersie sogerneWohl¬dieFinanzbehörden,habenaberwicklungundfinanziellenSitua¬ fahrtsstandnannteläßt ,un¬dasKunststückfertiggebracht,tion des . k .Versatzamtesseit verbindet nur miteinerauchdiesenWohltätigkeitshand¬jeherdiegrößteAufmerksamkeit, Maßregeldesblindeter¬demist möglichsttributärnichtbloß ,weilderWiener denitalismusdiesegens¬zumachen.SieunterscheidenallgemeineVersorgungshand¬ reiche EntwicklungeineszwischendendemVersatzamteaufdieHälftedesReinertrags¬ unentbehrlichen,öffentlichenundden demVerwahrungs¬des UnternehmensAnspruch Wohlfahrtsunternehmen.Versteigerungsamtegewidme,hat ,sondernganzbesonders dasAktivermögendesVersatz¬ten LokalitätenderHaupt¬auchdeshalb ,weildergesicherte amtesbelief sich Endeaufanstaltundtrennen ,alsodasBestandunddasGedeihendieses G,266047 ,die Passivenbe¬einheitlicheInstitutwillkürlicheminentwohltätigenInstitu¬ liesensichinderselbenZeitauf¬in ein ,einemgemeinnützigentes vondergrößtensozial¬ 1 )HypothekarschuldenaufgenommenZweckedienendesundeinpolitischenBedeutungistBe¬ anläßlichdesUmbauesderzweites,aufGewinn,berechnetesdauerlicherweiseerfreutsich Hauptanstalter1,974365.Unternehmen .Bei derKer¬dasUnternehmen,ein . k. . )DarlehenderGemeineWienganisationdes . k .Versatz¬Institut ,keineswegsderbe¬ ausdenin denJahren1896isamteswargeplant ,überallsonderenGewogenheitderk .k.
Finanz-Verwaltung,dasdrücktedort ,woeinBedarfbesteht,183.zurückbehaltenenbaa¬



rungsüberschußhaltendes
WienerallgemeinenVersorgungs¬
fondesvon200209R .3 .Cassen¬
scheinefürdieallgem .österr.BodenKreditanstalt4000000R
Kontovorrent Kredite
derL .Österr.Scharkasse3,000000.
5 .Betriebseingangeausden
Jahren1900und1901von
104933R . . )312ige
Pfänderdarlehenschuldandie
GemeindeWienausderÜber¬nahmederehemaligenstädtischen
PfandlichanstaltRudolfsheim,von

45455 x
AusdieserZifferergibtsich

zur Genüge ,volleKlarheit
überdie schwereSorgedes
Unternehmen:es fehltaneinem
entsprechendenBetriebstands,die
schwebendeSchuldinKassenscheinen,zuderdasInstitutseinerzeit
seitensderFinanzverwaltung
nur nachäußerstlangwierigen
undunerquicklichenVerhandlun¬
genermächtigtwurde,hatsichmit
Rücksichtauf dieSchwankungen
desZinsfußes ,als ein sehrun¬
geeignetesMittelzurSicherung
desungehindertenAnstaltsbe¬
triebes erwiesen .DerBeirat
des . k.Versatzamtesbeabsichtigte
schonvorJahrendieBegebungvondigenObligationenimhöchst¬
ausmaßevon10,000. 000
amortiserbar ,in 90Jahren ,im
Verlösungswege.DasFinanz¬

ministeriumerteilehiezu
zwardieBewilligungdiever¬
langtenBegünstigungen:Staats¬
garantieer auchnurfürdie
ZinsenBefreiungvonallen
Steuern ,und Gebührenund
ErwirkungderPupillar¬
qualifikationwurdenaberab¬gelehnt .UntersolchenUmständen

wärederEmissionskursder
Obligationendiesogeringer
geworden,daßdieAusfüh¬
rungdesProjektesinstweilenunterließverfolgt ,mandieGe¬
schichtedesW.Versatzamtes,
sokannmitBefriedigungkonsta¬
tiert werdenn ,daßdieStaats¬
verwaltungwiederheitbeispiels¬
weiseimJahre1811undinden
fünfzigerjahrendenentlei¬
denenVersatzansfond ,mit
reichlichen Vorfenunter
relativgünstigenBedingungen
ja sogarmitBartubventionen
unterstützthat .Diefrüheren
Jahrzehntenhatu .alsodie
Notwendigkeit,in sowichtiges
Wohlfahrts - Unternehmenin
seinemBestandezuschützen

und zufordern ,vom
Verständnisempfänden .In
unseren Tagenbesteht aber
scheintes ,dem. k.Versatz¬Amtshandsgegenüberdieselbe
zugekohltheit ,mitderman
sichauchinBezugaufhin ,mit¬leidendenk .k .Krankenanstalt
handvölligpassivverhalt.Gerade
in der Strahl ,derHaupt¬
steuerträgerindesReiches
hatalsodie . k .Finanzver¬
waltungfür Wohlfahrtsein¬
richtungen,selbstwennessich
um K .Institute hande¬
keinenhellerübrig .Esscheint
nichtunangebracht,beiGele¬
genheitdesvorliegendenRech¬
nungsabschlussesallenWiener
AbgeordnetendieWahrneh¬mungderInteressendes

. k .Versatzamteseindring¬
lichst zu empfehlen ,zumaldaderVersatzamtshand¬
neuerdings in derLehens

frage dasFinanzminister
umGewährungobigerBe¬
günstigungenangegangenhat .

ÜberAntragdesReferenten
wurdederRechnungsabschluß
desk .k .Versatz-Verwahrungs¬
undVersteigerungsamtesihre
1906genehmigendzurKenntnis
genommenundnachstehendeRe¬
solutionzurAnnahmeempfohlen:
InderErwägung,daßdieAus¬
gestaltungdes . k.Versatz-Ver¬
wahrungs -undVersteigerungs¬
amtes ,die Errichtungneuer
Filialen unddieHerabsetzung
desZinsfußesfürPfandar¬
lesen ,unumgänglichnotwendig
ist ,gibt der WienerGemeinde
rat derHoffnungAusdruck,das
Diek .k .Finanzbehördenim
Interessedermitleidenden,
KreditsuchendenBevölkerung

gebe dem Ver¬
Amtshandskünftigeinerück¬
sitsvoller Stellungeinne¬
menwerden .Solcheingrö¬
seinGewogenheitwäreinzwei¬
Richtungendringenderwünscht.
in Beziehung auf die Besien
rung des eminentgemein¬
nützigenInstitutes ,demwohl
derAnspruchaufweitgehende
Steuerbefreiungzusteht ,und
de Beziehungauf dieGewäh¬
rungallerbegehrtenBegünsti¬
gungenfür dasaufzunehmende
An eben zur Gewinnungein
nachfragendentriebstandes
dieWienerReichsratabgeord¬

netenohneUnterschiedder
Partestellungwerdendringens
ersucht ,maßgebenortsfür
die ForderungderInteressen
des . k .Versatzamtsfonds
imobigenSinnemitallein

rücke einzutreten .



Fischmarkt.AufdenZentral¬
fischmarktewurdenin derWoche
vom13 .bis 18 .d . . ,nachstehende
Fischgattungenzugeführt :500kg
Barbe ,200 kg brache ,100R
Forellen ,2000kglebende
Geiste ,103700kglebende

Barchten 60 Lach ,150kg
Schaden,25000l .Schild ,tot
100kgSchleich5800kgWeiblische,
800l .bereite ,16100kgSee
Pärchen ,ferner anMeer¬
sischen 50 Banzin ,Wo¬
barsch ,30kgSeezungesoglia
800kgStockfisch,30kgBanzinetto,
40 kg Scampi ,409Gradi¬
EsnotiertenBarbenundBrause
zu 40160 forallen - 10
lebendehöchte380 ,lebende
BarchenR .180240 ,Last10 .
12 Scheiden 4 Schiller 220 .
326SchleicheR 2 .Weisbilde
R .1801 Schachte 1802
Henkarpfen 70140Bran¬
zin Wolfsbarsch ,ergange
BogliaR .6 Stockhisch,1870-890
Franzinette 450cam
7 .Grad der Kg .

Faschingsnachtverkehrderstädtischen
Straßenbahnen.InderletztenStadtrats¬
sitzunglegteM.SchreinerdenBericht
überdenFaschingsnachtverkehrder
städtischenStraßenbahnenimheurigen
Jahrevor .Eswurden18020Magni¬
latergeleistet ,und12300Kronen
eingenommen.DieBetriebskostenstellten

sichauf3261Kronen.Esergabsichdem
nachein Ertragsvon4047Kronen
um1096Kronenmehrals imVorjahre

Armeninstitutietzig .DerStadtrat
hatnacheinemBerichtdesM.Rauer
die WahlnachstehenderObmanner,bezw.
Obmann-StellvertreterindensechsSek¬

tionen des Tonninstituteshitzung
bestätigt ,erste Sektion :AntonRei¬
scher und JohannWeilang ,zwit¬
Sektion :Hermann Seidl u .Bauw
Uhlich ,dritteSektion :LeopoldBlach
undKarl Sommerer ,vierteSektion .
Alexanderseueru .KarlSchleicher .
fünfteSektionobwaldhibiund
GeorgStahl ,sechsteSektion:Johann
impissinger u .JohannBogner .

Bezirksvorsierung Mariahilf
die Sitzungder Bezirks ,ver¬
tretungdesGemeindebezirkes
Marial für denMonat
April finden Donnerstagden
23 .d .M.um5 Uhrnachmittags
im Sitzungssaale 6 .Bemer¬
lingstr .st .

dieGenossenschaftderPferdefleischhauer
undPferdefleischverschleißerinWien
hätt amSonntagden26 .d .M.um3
nahmin ferd .HesselsRestauration
zurStadtBrünnI .Stroppigasse36ihre
diesjährigeGeneralversammlungmit
nachstehenderTagesordnungab :1 )Verle¬
fungdesletztenSitzungsprotokolls ,

. )BerichtdesVorstehersüberdieVerwal¬
tungimJahre1903. )Bestimmungder
AmlagefürdasJahr1908.. )Statutender
ungenGenossenschaftsstaat,StatutderGehilfen,
versammlungundderGesellenprüfung

. )AntrageundEntrepellationen.
dieGenossenschaftsmitgliederwerdener¬
furcht ,punktlichzuerscheinenunddieser
Versammlungin ihremeigenenInteresse
rechtzahlreichbeizuwohnen.

StädtischeKnabenhörte.Werhaben
vor Kurzemgemeldet ,daßdas

Landesverleidigungs-Ministerium
demvomGemeinderateausAn¬
laß des 60jährigenRegierungs
jubiläumsdes Kaisersgegründeten

2

ZentralvereinzurErrichtungund
ErhaltungvonKnabenhorteninWien¬
als Rister beigetretenist .Nunmehr
ist auchdasReichskriegsministerium
demVerein in Anerkennungdessen
gemeinnützigenundpatriotischen
Zweckesals Richter mit einemBe¬

trag von1000Kronenbeigetreten
derZentralvereinhatdenBetrieb
desKnabenhörtein deneinzelnen
Bezirkenmits .d .M .aufgenommen
bishersindungefähr30000Rben
angemeldet .DerSitz desVereines
befindetsichimPräsidialbureaudes
Rathauses ,wo Anmeldungenzum
Beitritt entgegengenommenwerden.
MitgliederdesVereinessind :Nichter¬
die bei ihremEintritt oderin
Ratenbinnen5 Jahreneinfür
allemal den Betrag vonmindestens
1000Kronenan dieVereinskassa
entrichten ,Gründer ,diemin¬
destens500f zahlenu .beitragen
de Mitglieder ,die einenJahres¬
beitragvonwenigstens2Kronen
bezahlenoder ein fürallemal
denBetragvon50Kronenandie
Vereinskassaentrichten.

zurErrichtungvonWerkstättenge¬
bäuden ,ImStadtrat berichteteM.
Schneider über die Anregungdes
Ministersfür öffentlicheArbeiten
betreffenddieErrichtungvonWerk¬
stättengebäuden ,bezw .einerVerk¬
stättenJubiläumstiftungu .bean¬
tragte ,dieseAnregungwärmstens
zu begrüßen ,u .dieGeneigtheit
auszusprechen,zweiVertreterder
Gemeindezu denweiterenmünd¬
lichenVerhandlungenzudelegieren.
demAntrag wurdezugestimmt .
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